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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
Sie halten eine Sammlung aus Kreuzworträtseln für den Einsatz in den Klassenstufen 
9 und 10 in den Händen. Diese Rätsel dienen dem Vertiefen bereits gelernter Einhei-
ten, können aber ebenso gut als Einstieg in ein neues Thema verstanden werden. 
Auch ist es denkbar, einzelne Rätsel für Klassenarbeiten einzusetzen. Gerade auch 
der fachfremd Unterrichtende oder Lehrer in Vertretungsstunden finden durch die Rät-
sel in diesem Buch viele sinnvolle Aufgaben für Ihre Schüler/innen.
„Schüler lieben Kreuzworträtsel“!
Unter dieser Prämisse habe ich ansprechende Rätsel erarbeitet, mit deren Hilfe die 
Schüler/innen den Lehrstoff verinnerlichen können. Aber auch das biologische Allge-
meinwissen möchte ich damit ansprechen und schulen. In jedem Rätsel wird ein Lö-
sungswort gesucht, dessen Bedeutung oder Besonderheit in einem Infokasten erläu-
tert wird. Diese Zusatzinfos haben nicht zwingend etwas mit dem Unterricht zu tun, sie 
sollen vielmehr Schüler motivieren, das Rätsel zu lösen, um ihr Allgemeinwissen zu 
vergrößern. Dabei werden zum Teil biologische Kuriositäten aus dem Tier- oder Pflan-
zenreich vorgestellt, die mit viel Glück eine Begeisterung für das wunderschöne Fach 
„Biologie“ wecken können. Immerhin ist die Biologie die „Lehre des Lebens“ – und was 
ist spannender als das Leben?
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Schülern, auch im Namen des gesam-
ten Teams des Kohl-Verlags, viel Freude und Begeisterung bei dem Einsatz dieser 
Kreuzworträtselsammlung.

Danksagung
An dieser Stelle möchte ich mich bei meinem ehemaligen Lehrer des Biologie-Leistungskur-
ses, Herrn Martin Oehler, bedanken, der mich nicht nur sicher durch das Biologie-Abitur ge-
bracht hat, sondern mir auch meinen späteren Berufsweg geebnet hat. Seine Begeisterung für 
die Biologie hat mich derart mitgerissen, dass ich mich zum Studium der Biologie entschlossen 
hatte. Aus der gemeinsamen Begeisterung für alles Biologische hat sich eine faszinierende 
Freundschaft entwickelt. Herr Oehler war mir auch eine große Hilfe bei der Einteilung der The-
men zu diesem Buch. 
Vielen Dank Martin.

Ebenfalls erhältlich:

Stefan Lamm

Vorwort

Best.-Nr. 11 906 Best.-Nr. 11 907
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I Zellbiologie:    1. Mitose

a.	 Als Mitose wird die Teilung des ... bezeichnet. 
b.	 Den Zeitraum von einer Zellteilung zur anderen  
	 nennt man ... . 
c.	 Der Ablauf der Mitose kann in mehrere ... unter- 
	 teilt werden. 
d.	 In der ... zieht der Spindelapparat die Schwester- 
	 chromatiden zu den Polen. 
e.	 In der Prophase kondensieren die Chromosomen,  
	 sie werden dadurch ... . 
f.	 Wenn die Chromatiden an den Polen ange- 
	 kommen sind und dekondensieren,  
	 dann befinden wir uns in der ... . 
g.	 Die Zeit, in der die DNA verdoppelt wird  
	 und die Zelle ihre Stoffwechselfunktion  
	 wahrnimmt, wird als ... bezeichnet. 
h.	 Die Metaphase ist gekennzeichnet durch die  
	 horizontale Anordnung der Chromosomen 
	 in der ... . 
i.	 Gelegentlich wird auch die Prometaphase als Mitosephase angegeben. Hier löst sich die ... auf. 
j.	 Nach jeder Zellteilung entstehen zwei genetisch ... Tochterzellen.	
k.	 In der Telophase trennen sich die Tochterzellen. Dabei wird das ... der Mutterzelle gleichmäßig auf beide 	
	 „Töchter“ aufgeteilt. 
l.	 Bei pflanzlichen Zellen bildet sich am Ende der Telophase wieder eine neue ... . 
m.	 Einzellige Lebewesen wie ... durchlaufen keine Mitose, da sie keinen echten Zellkern haben. 

In der Regel teilen sich fast alle Körperzellen während ihrer Lebensdauer immer wieder. Es gibt jedoch ein paar 
Ausnahmen: Nervenzellen, Herzmuskelzellen und Skelettmuskelzellen. Sie entwickeln sich bis zu einer festgeleg-
ten, spezialisierten Form und teilen sich, nachdem der Vorgang abgeschlossen ist, dann mitunter sehr lange Zeit 
nicht mehr oder sogar gar nicht mehr. Auch rote 
(Erythrozyten) können sich nicht teilen,  
da sie keinen Zellkern haben.

d.
b.

l.
m. 1 7

g. 9 10

i.
a. 2 5

11

e.
3

c. f. 4 14 6

k. 12

13

h. 8

j. 15

f.

d.

e.

i.

h.

g.

__ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __
 1    2   3    4   5    6   7    8   9   10  11  12  13  14  15

Ä = AE
Ö  =  OE
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I Zellbiologie:    2. Zelldifferenzierung

Die Trauerweide (Salix spec.) ist ein weitverbreiteter und sehr beliebter Baum, der eine Höhe von bis zu 20 m 
erreicht und durch seine weitausladenden, nach unten hängenden Äste bekannt ist. Manch einer möchte sich einen 
solchen Baum für den Garten kaufen und wird bald über den Kaufpreis erstaunt sein. Dabei geht das doch auch 
einfacher! 
Diese Bäume lassen sich durch                                                                     vermehren. Dazu sägt man einen  

mittelgroßen Ast eines solchen Baumes ab und steckt den Ast dann in die Erde. Aus dem Astholz wachsen dann 
Wurzelfäden heraus und der alte Ast wird zum Stamm des neuen Baumes – alles dank der Zelldifferenzierung. 
Und dazu noch kostenlos!

b.
k. 1

c. – 3

j. m. 7

g.

i.
e. 2 h. 4

10

a. 8

d. 6 l.

f. 9

Ä = AE

__ __ __ __ __ __ __ __ __ __
 1    2   3    4   5    6   7    8   9   10 

K

a.	 Alle Zellen eines Organismus haben die gleichen ... . 
b.	 Entsprechend ihrer Aufgaben im Organismus erfolgt eine ... der einzelnen Zellen. 
c.	 Durch das An- bzw. Abschalten einzelner ... wird es möglich, dass Zellen mit  
	 gleichem Erbgut unterschiedliche Ausprägungen haben und Aufgaben erfüllen. 
d.	 Außer den Chloroplasten bei pflanzlichen Zellen, sind alle Zellbestandteile ... . 
e.	 Zur Veranschaulichung der Zelldifferenzierung werden in der Schule zumeist Präparate  
	 von ... hergestellt. 
f.	 In der ... nahe der Wurzelspitze entstehen ständig neue Zellen. 
g.	 Die äußeren Zellen der ... werden beim Wachsen zerstört und dienen als Gleitmittel. 
h.	 Die Zellen der Rhizodermis dienen dem ... der Wurzel. 
i.	 Die ... sind feine Ausstülpungen einzelner Rhizodermiszellen und dienen der Wasser- und  
	 Nährstoffaufnahme aus dem Boden in die Pflanze. 
j.	 Zur Mitte hin bilden sich die Zellen der ... , also von Xylem und Phloem. 
k.	 In der Streckungszone strecken sich die Zellen durch die Aufnahme von ... . 
l.	 Das ... enthält die Bahnen, die die Nährstoffe in der Pflanze verteilen. 
m.	 Die Zellen der Leitungsbahnen bilden zusätzliche Verstärkungen aus und verleihen der Pflanze 	
	 dadurch mehr ... .
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Bei Wirbeltieren sind die meisten Axone von einer Myelinscheide umhüllt, die im Abstand von etwa 0,2 bis  
1,5 mm unterbrochen ist (Ranvier‘scher Schnürring). Die Myelinscheide isoliert das Axon, am Schnürring ist 
die Isolation unterbrochen. Ein ankommendes Aktionspotential „springt“ nun von Schnürring zu Schnürring, 
was als                                                                                   Erregungsleitung bezeichnet wird. 

II Neurobiologie:    1. Nervenzellen

__ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __
 1    2   3    4   5    6   7    8   9   10  11  12  13 

d

e

Zellkern

Richtung der Reizleitung

i

h

a

b

g

a.	 Am Zellkörper der Nervenzelle befinden sich dünne  
	 Ausläufer, die sogenannten ... .
b.	 Mit diesen Ausläufern werden elektrische Signale  
	 von Sinneszellen oder anderen Nervenzellen  
	 aufgenommen und in den ... weitergeleitet. 
c.	 Ob ein Impuls weitergeleitet wird, hängt von der ...  
	 des eingehenden Reizes ab. 
d.	 Ausgehende Impulse werden im ... ausgelöst. 	
e.	 Der längste Ausläufer einer Nervenzelle, ausgehend  
	 vom gleichnamigen Hügel, ist das ... . 
f.	 Viele Axone bilden gemeinsam einen ... .
g.	 Viele Axone sind von einer ... umhüllt, die als Isolationsschicht dient. 
h.	 Die Verbindungsstelle zwischen Endknöpfchen und Zielzelle wird  
	 als ... bezeichnet. 
i.	 Zwischen den Markscheiden liegen die Ranvier‘schen ... .
j.	 Zielzellen können Nerven-, Muskel- oder ... sein. 
k.	 Signale werden nur innerhalb der Nervenzellen durch elektrische Impulse  
	 übertragen. Von Zelle zu Zelle erfolgt die Übertragung durch chemische Stoffe,  
	 den sog. ... . 
l.	 Der freie Raum zwischen Endknöpfchen und Zielzelle wird als synaptischer ... bezeichnet. 
m.	 Nur wenn die Transmitter der Nervenzelle und die Rezeptoren der Zielzelle ineinander passen 		
	 (Schlüssel-Schloss ...), wird der Reiz übertragen.

Ä = AE
Ö = OE
Ü = UE

j.
m. k.

l. 4 f. 8

a. 6

e. 7 10 b.
1

h. g. 13

3

d. 2 12

i. 11 9

c. 5
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Das menschliche Gehirn gibt immer wieder Anlass für Forschung und Mythos. Der Grund liegt darin, dass wir unser 
Gehirn noch immer nicht vollständig verstehen können. Wie groß ist der Anteil, den wir nutzen? Ist das Gewicht des 
Gehirns ein Maß für die Intelligenz? Mitnichten! So wissen wir beispielsweise, dass das Gehirn eines Mannes (ca. 
1375 g) im Schnitt etwa 130 g schwerer ist als das Gehirn einer Frau (ca. 1245 g). Auswirkungen auf die Intelligenz 
hat dieses Phänomen aber nicht. Gäbe es unbrauchbare Areale im Gehirn, wären diese doch in der Evolution be-
reits „abgeschafft“ worden. 
Eine Besonderheit ist der immense                                                                                       des Gehirns. So macht 
das Gehirn lediglich 2 % unseres                                                                                          Körpergewichtes aus, 
dafür benötigt es aber 20 % der aufgenommenen Energie, um allzeit einsatzbereit sein zu können.

II Neurobiologie:    2. Das Nervensystem

__ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __
 1    2   3    4   5    6   7    8   9   10  11  12  13 

a. 	 Gehirn und ... bilden zusammen das Zentrale Nervensystem (ZNS). 
b.	 Das Rückenmark ist durch die ... geschützt. 
c.	 Das Rückenmark wird in die weiße und graue ... unterteilt. 
d.	 Zwischen den einzelnen Wirbeln zweigen ... in alle Teile des Körpers ab. 
e.	 Das periphere Nervensystem unterteilt sich in das Somatische und das ...  
	 Nervensystem.
f.	 Als sensorische Nerven bezeichnet man die Nerven, die von den ... zum  
	 ZNS führen. 
g.	 Die ... Nerven verbinden die Skelettmuskulatur mit dem ZNS. 
h.	 Das autonome Nervensystem umfasst zwei in ihrer Wirkung ... Nerven,  
	 den Sympathikus und den Parasympathikus. 
i.	 Stress und Angst fördern die Aktivität des ... .
j.	 Das Autonome Nervensystem ist auch an der Ausschüttung von ... beteiligt. 
k.	 Die Nerven des Autonomen Nervensystems entspringen teils direkt aus dem Rückenmark,  
	 teils aus dem ... .
l.	 Die ... (Bestandteile des Sympathikus) verlaufen parallel zur Wirbelsäule. 
m.	 Der Parasympathikus, auch ... genannt, steuert den Stoffwechsel und dient dem Aufbau  
	 körpereigener Reserven. 

Ä = AE
Ü = UE

k.
i. h. e.

b. 12

6

d. c.

m. 1 10

g. 4 3

8

f. 2 7

a. 9

l. 5 11

j. 13
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